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Halawa und Dimitri Liebsch  

Vorbemerkung 

Es ist eine gute Tradition in wissenschaftlichen Zeitschriften, zentrale wie 

strittige Begriffe der jeweiligen Disziplinen übersichtlich und allgemeinver-

ständlich in Form kürzerer, konziser Glossarartikel zu erläutern. Diese Traditi-

on soll auch in IMAGE gepflegt werden. Aus diesem Grunde werden in der 

Sparte »Das bildphilosophische Stichwort« jeweils drei Artikel aus dem 

Glossar der Bildphilosophie aufgegriffen und in IMAGE zur Diskussion ge-

stellt.  

Als ›bildphilosophisch‹ wird die Stichwort-Reihe in IMAGE charakteri-

siert, weil sie sich den bildwissenschaftlich verwendeten Begriffen in kritisch-

reflexiver Weise – eben philosophisch – nähert. Denn auch die Unterschei-

dungsgewohnheiten, mit denen Bildwissenschaftler solche Phänomene in der 

Welt, die sie wissenschaftlich interessieren, abgrenzen, unterteilen und in 

Beziehungen zueinander setzten, sind zwar durchweg mehr oder weniger 

stark mit expliziten Begründungen versehen, immer aber auch in tradierten 

und daher klärungsbedürftigen Zusammenhängen verwurzelt.  

In dieser Ausgabe setzen wir »Das bildphilosophische Stichwort« in 

IMAGE mit den folgenden drei Beiträgen fort: (4) »Bildhandeln« von Tobias 

Schöttler, (5) »Maske« von Christa Sütterlin und (6) »Fotografie« von Martina 

Dobb.

http://www.gib.uni-tuebingen.de/netzwerk/glossar

